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* Die odenwälder Eisenbahn .
In Nr . 28 dieser Zeitung vom 29 . Januar d . I . habe ich mich über die

Rothwendigkeit der Eisenbahnlinie von Mannheim , beziehungsweise WieSloch ,

nach Würzburg ausgesprochen . Nirgendher erschien ein Widerspruch , obgleich

in dem Artikel ! der auch von andern Zeitungen verbreitet wurde , zur Be¬

sprechung aufgesordert war . Ich entnehme daraus , daß meine Ansicht im

Allgemeinen gebilligt wird .
Um nun diesen wichtigen Gegenstand zu fordern , ubergebe ich zur allge¬

meinen Prüfung eine nach den vortrefflichen Karten deS topographischen Bu¬

reaus aufgesuchte Bahnlinie , die bis zur bayerischen Gränze auf badischem
Gebiete bleibt , die kürzeste ist und voraussichtlich sich ausführen läßt .

Die Linie berührt die Orte WieSloch , Altwiesloch , Dielheim , Unterhof ,
Oberhof , Meckesheim , Eschelbronn , Neidenstein , Waibstadt , Helmstadt , Agla -

sterhausen , Dautenzell , ASbach , am heiligen Brunnen vorüber nach Obrigheim ,
Diedesheim , MoSbach , Neckarburken , Dallau , Auerbach , Oberschefflenz , Adels¬

heim , Osterburken , Rosenberg , Hirschlanden , Nntereubigheim , Uiffingen , Wöl -

chingen , Schweigern , Unterschüpf , Sachsenflur , Königshofen , Lauda , Ger -

lachsheim , GrünSfeld , GrünSfeldhausen , Paimar , Gerchsheim ( Gränze ) .

Auf dieser Baulinie kommen besonders schwierige Punkte vor :
1 ) zwischen Oberhof und Meckesheim ,
2 ) „ ASbach und Obrigheim ,
3 ) „ Auerbach , Oberschefflenz und Adelsheim ,
4 ) „ Untereubigheim und Uifsingen ,

über deren Behandlung nur nach genommener Lokaleinsicht sich urtheilen läßt .
Sonst aber läßt sich auS den Karten entnehmen , daß daS natürliche

Terrän
zwischen WieSloch und Oberhof auf etwa 3000 Ruthen Länge 143 ' Stei¬

gung , in Prozenten also 0,5 ,
„ MeckeSheim -ASbach auf etwa 8000 Ruthen Länge 278 ' Steigung ,

in Prozenten also 0,3 ,
„ Obrigheim - Auerbach auf etwa 4700 Ruthen Länge 338 ' Stei¬

gung , in Prozenten also 0,7 ,
„ AdelSheim -Untereubigheim auf etwa 5300 Ruthen Länge 330 '

Steigung , in Prozenten also 0,6 ,
„ Uiffingen -Lauda auf etwa 6140 Ruthen Länge 344 ' Fall , in Pro¬

zenten also 0,56 ,
„ Lauda -GerchSheim auf etwa 5900 Ruthen Länge 501 ' Steigung ,

i» Prozenten also 0,85
hat , also nur Steigungen , die man bei 'm jetzigen Stande der Eisenbahnkunde
überwindet .

Meinen Mitbürgern im Odenwalde lege ich auf daS Dringendste an ' S

Herz , diese Eisenbahnangelegenheit , die eine Lebensfrage für sie ist , insbeson¬
dere die zu ziehende Baulini « sorgfältig in Berathung zu nehmen , bei der

großh . StaatSregierung darum einzukommen , die zu wählenden Baulinien zu
untersuchen , ihre Herstellung zu veranschlagen und mit der bayerischen Regie¬
rung wegen Herstellung der Bahnstrecke von der badischen Gränze bis Würz -

burg sich zu vereinbaren . Ueber die Aufbringung der Mittel zum Bau werde

ich meine Ansicht öffentlich mittheilen , sobald die gewählte Bahnlinie und der
Kostenüberschlag bekannt sind .

Für Diejenigen , welche mit dem früher bestandenen Projekte einer Bahn¬
linie von WieSloch nach Heilbronn und von da an den Main bekannt sind ,
wird eS nicht schwer seyn , zu erkennen , daß daS gegenwärtige durchaus von
jenem verschieden ist , auch eine ganz andere Wirkung erstreben will als jene .

Deutschland .
H Karlsruhe , 21 . März . In der gestern abgehaltenen Generalver¬

sammlung deS Vereins zur Bildung einer freiwilligen Lösch - und RettungS -
Mannschaft hat das provisorische Komite mit dem Bericht seiner bisherigen
Wirksamkeit die Entwürfe der Statuten , der Organisation und einen vorläu¬
figen Bedürfnißetat vorgelegt . Die Generalversammlung faßte den Beschluß ,
daß diese Entwürfe zur genaueren Kenntnißnahme gedruckt und nach deren
Berathung und Genehmigung die Chefs deS KorpS gewählt , unterdessen aber
die Hebungen der Mannschaft unter der Leitung deS bisherigen KomiteS sofort
beginnen sollen . Da aber diese Hebungen den Besitz deS nöthigen Materials
vorauSsetzen , die Mittel zu dessen Anschaffung aber noch nicht flüssig sind , so
hat der Banquier F . Kusel die nöthigen Fonds zur Verfügung gestellt . Der
Inhaber der hiesigen Maschinenfabrik E . Keßler hat sich erboten , zwei Spritzen
neuer Konstruktion anzuschaffen , dieselben jede mit fünfzig seiner tüchtigsten
Arbeiter zu bemannen und die ganze Ausrüstung der freiwilligen Mannschaft
anzuschließen . Da die Listen noch nicht geschlossen sind , so läßt sich die effek¬
tive Starke der Mannschaft , die auf den Brandstätten thätig seyn wird noch
» uht genau angeben , annähernd aber stellt sie sich jetzt wie folgt -

Bürger und Einwohner der Stadt 250 Mann ,
Mitglieder deS Turnvereins zzg
Arbeiter der Keßler ' schen Fabrik 100

'

zusammen 500 Mann .
Die Mannschaft ist in überwiegender Mehrzahl von jungen Männern gebil¬
det . Eine Stadt , in welcher der Muth und die Hingebung in der Gesinnung
ihrer ausgezeichneten Bürger solche Hülfsguellen finden , darf vor keiner Schwie¬
rigkeit erschrecken , sie kann jede Gefahr mit Vertrauen bestehen .

* Karlsruhe , 22 . März . Personensrequenz und Gesammteinnahme
auf der großh . badischen Eisenbahn im Monat Februar d . I . : Zahl der beför¬
derten Personen 113 928 ; Einnahme an Personentaren 47 .591 fl . 54 kr. , an
unterwegs erhobenen Fahrtaren 165 fl . — kr. , an GepäckStaren 2386 fl.
49 kr. , an Lagergebühren 22 fl . 48 kr. , an EquipagentranSporttaren 508 fl.
59 kr ., anVirhtransporttaren 984 fl . 57 kr., an GütertranSporttaren 47,747 fl.

41 kr . , an Garantietaren — kr . ; Gewicht der beförderten Güter 145,960
Ztr . 40 Pfv . Summe aller Einnahmen 99,408 fl . 8 kr.

AuS Freiburg , 21 . März , berichtet die „ Freiburger Zeitung " : In un¬
serer Nähe hat sich vorgestern ein beklagenswerthcs Unglück ereignet . In der
Nacht vom 19 . auf den 20 . d . nämlich traf die von hier auSgegangene , aus
zwei Mann bestehende Gendarmeriepatrouille in dem Dorfe Au auf mehre
lärmende Bursche , welche sie ihrer Instruktion gemäß zur Ruhe und nach
Hause verwies , weil die Polizeistunde längst vorüber war . Auf von Seite
der Burschen erfolgte Widerrede und auSgestoßene Schimpfreden schritt die Pa¬
trouille zur Verhaftung deS Wortführers und wollte denselben dem OrtSvorge -
setzten verführe » . Auf dem Wege dahin wurde sie aber von etwa 12 — 15
dieser Nachtschwärmer angegriffen und mit einem Hagel von Steinen unter
der wiederholten Aufforderung verfolgt , den Gefangenen freizugeben . Letzte¬
rer wurde denselben endlich auch mit Gewalt entrissen , wobei dem einen der
Gendarmen die Kopfbedeckung in Stücke gerissen wurde . Als sein Begleiter
nach wiederholter Warnung , daß sie von ihren Waffen Gebrauch machen müß¬
ten , die Sicherheilsvorrichtung von seinem Gewehrschlosse ablöste , stürzte er
über eine Unebenheit deS BodenS , sein Gewehr entlud sich ohne sein Zuthun
und dessen Schuß verletzte einen in der Nähe stehenden jungen Menschen , Na¬
mens Andreas Zeller von Au , so schwer am Kopfe , daß er am folgenden Mor¬

gen um halb 8 Uhr seinen Geist aufgab , ohne noch über den Vorfall irgend
eine Angabe gemacht zu machen .

Vaihingen an der Enz . ( S . M . ) Auch bei unS , und zwar in der
Stadt und der Umgegend , machen sich nicht wenige Familien zum Abzüge
nach Amerika bereit . Mag auch die gegenwärtig herrschende Theurung den
Leuten ihren Abschied von dem heimischen Boden erleichtern und ihre Erwar¬
tungen von der neuen Erde steigern , so kann man doch nicht sagen , daß Noth
und Armuth die Scheidenden auS dem Lande treibe . Es befinden sich unter
ihnen Viele , die nach Verwerthung ihres EigenthumS immerhin noch so viel
übrig haben , als erforderlich ist , um in dem neuen Vaterlande sich wieder an¬
bauen zu können . (Überhaupt herrscht bei unS im Allgemeinen , wie sehr man
auch den Druck der Zeit empfindet , dennoch viel Muth , sich durch denselben
hindurch zu kämpfen . Bereits ist mehr GeschästSthätigkeit bei unS erwacht
und mehr Aussicht auf Verdienst durch Arbeit gegeben . Auch verdient der
Umstand rühmliche Erwähnung , daß man von Seite mehrer Orte in unserer
Umgegend wie der Armuth , so auch dem Bettel und dem Müßiggänge , der
in jener seine Entschuldigung suchen will , auf gleiche Weise zu wehren be¬
müht ist. Bereits haben namentlich die Gemeinden Horrheim , Hohenhaslach ,
Roßwag , Eberdingen , Illingen u . s. w . öffentlich bekannt gemacht , daß sie
für ihre Ortsarmen hinreichende Fürsorge tragen , und daß man deshalb jeden
Bettler , der von ihnen auSgehe , mit polizeilicher Strenge behandeln und in
seine Heimath schleunigst zurückweisen solle .

München , 19 . März . ( A . Z .) DaS Befinden Sr . Maj . deS Königs
bessert sich zur allgemeinen Freude mit jedem Tage , und der Verlauf deS Un -
wohlseynS ist ein durchaus regelmäßiger . — Wie heute verlautet , soll der kön.
bayer . Ministerresident am kön . sardinischen Hofe , Gras v . Marogna , für den
diplomatischen Posten in Brüssel und dem Haag bestimmt seyn .

Wiesbaden , 20 . März . ( F . O .P .A . Z . ) Auf höchsten Spezialbefehl
Sr . Hoheit des Herzogs ist heute die durch das landesherrliche Edikt vom 1 .
März d . I . angeordnete Versammlung der Landstände von dem herzoglichen
Staatsminister , Freiherrn v . Düngern , mit nachstehender Rede eröffnet wor¬
den : „ Hochzuverehrende , hochgeehrteste Herren ! Zur Eröffnung ihrer gegen¬
wärtigen Versammlung ist von Sr . Hoheit dem Herzog der gnädigste Auf¬
trag mir ertheilt worden . Es ist Ihnen bekannt , wie in Folge einer unzu¬
reichenden Ernte der hauptsächlichsten Nahrungsmittel in den meisten Ländern
unsers Erdtheils eine solche Theuerung entstanden ist , daß dadurch auch im
Herzogthum ein drückender Nothstand einiger Klassen der Bevölkerung hervor¬
gerufen wurde , welcher sich bis jetzt noch in keiner Weise vermindert hat .
Wenn auch diese Noth im Allgemeinen in Deutschland nicht den Grad und
die Ausbreitung erreicht hat , wie in anderen Ländern , so muß doch auch hier
die Aufmerksamkeit auf denselben ernsten Gegenstand gerichtet sev » , und im
Herzogthum konnte die Befriedigung des außerordentlichen Bedürfnisses nicht
den Gemeinden allein und der Wohlthätigkeit der einzelnen Geber angesonnen
bleiben , so sehr auch der wahrhaft christliche Sinn freiwilliger Opfer in allen
Theilen unseres Landes die dankbarste und rühmlichste Anerkennung verdient .
Die Regierung Sr . Hoheit des Herzogs ist da , wo ihr jenes Bedürfniß am
dringendsten schien , ihrerseits fürsorglich demselben entgegengekommen . Allein
eine mehr unmittelbare und nachdrückliche Abhülfe wird hinzutrcten müssen ,
und die Regierung , welche zunächst von dem Grundsätze auSgeht , daß die
wirksamste und nachhaltigste Unterstützung für die der Arbeit fähigen und be¬
dürftigen Klaffen der Nnterthanen ln der gebotenen Gelegenheit deS Arbeits¬
verdienstes besteht , wird Ihnen unter Anderem auch den Vorschlag machen ,
solche größere öffentliche Arbeiten , welche für alle Landesbezirke nach einem
billigen Maßstabe zu vertheilen sind , auS LandeSmitteln zu veranstalten . Die
Anforderungen hierzu sind in den LandeSerigentetat ausgenommen und werden
Ihnen zu einer beschleunigten Erwägung empfohlen . Aus den weiteren Ihnen
zu machenden Vorlagen werden Sie , hochzuverehrende und hochgeehrteste Her¬
ren , entnehmen , daß die herzogliche Regierung den in früheren Versammlun¬
gen von den Landständen geäußerten und begründeten Wünschen gerne ent¬
sprochen hat . Das im vorigen Jahre von Sr . Hoheit dem Herzog Ihnen
verheißene neue Gesetz zur besseren Sicherung deS GrundeigenthumS und des
darauf beruhenden Kredits wird , nunmehr vollständig vorbereitet , zur Prüfung
und Genehmigung Ihne » vorgclegt werden . ES wird Ihnen nicht entgehen ,
daß die darin enthaltenen Bestimmungen über das EigenthumSrecht und dessen
Sicherung an Immobilien , verbunden mit der neuen Hypothekenordnung , einen
sehr wichtigen Beitrag zur Ausbildung unserer Ziviljustizgesetzgebung liefern
werden . Eben so werden Ihnen die Vorschläge der Regierung zugehen wc -
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gen einer schon früher in Verhandlung gewesenen Wechselordnung , wegen
Regulirung der Maße und Gewichte und wegen einiger anderen Gegenstände ,
dir , gleichfalls früher in Anregung gebracht , von der Regierung als begründeter «

kannt worden sind . Durch den fortdauernden Frieden , dessen sich unter dem Schutze
des Allmächtigen das deutsche Vaterland erfreut , und durch das gegenseitige Ver¬

trauen , welches zwischen der Regierung Sr . Hoh . des Herzogs und den Stän¬

den besteht , find der Verwaltung in ihren verschiedenen Zweigen auch im ver¬

flossenen Jahre befriedigende Ergebnisse gesichert gewesen . Daß ein gleich

günstiger Erfolg auch der Zukunft verbürgt bleibe , dazu wird eS an dem auf¬

richtigen Bestreben der herzoglichen Regierung niemals fehlen . In gewohn¬
ter Ordnung werden Ihnen die Voranschläge für bas laufende Jahr mitge -

theilt werden . Die vorhin berührten außerordentlichen Anforderungen , welche

jedoch dem Lande und zunächst bedürftigen Unterthanen zu gut kommen , machen

allerdings einen ungewöhnlichen Aufwand nöthig . Allein der nicht ungün¬

stige Stand unserer Finanzen , in Verbindung mit den Neberschüssen des vori¬

gen Jahres , macht es möglich » daß selbst für dieses Jahr die Anforderung an
direkten Steuern nur V? Simplum mehr als im letztverflossenen Jahre beträgt ;
di « gesammte Erhebung wird also die gewöhnliche der früheren Jahre von
3 '/, Simpeln nicht übersteigen . Im Namen Sr . Hoh . deS Herzogs erkläre ich
den Landtag deS JahreS 18 -17 für eröffnet . "

Aus Rhein Hessen , 18 . März . ( F . I .) Unsere Staatsregierung hat

sich veranlaßt gefunden , in Folge von Nachrichten , welche ihr über Auswan¬

derer zugekommen , deren Abreise nach Nordamerika in zu weit vorgerückter
Jahreszeit stattgefunden hat , darauf aufmerksam zu machen , daß die günstigste
Zeit zur Uebersiedelung nach Nordamerika im Frühjahr , die ungünstigste aber

im Spätsommer oder Herbste ist , weil die Leute alsdann zu spät in den Lan¬

dungsplätzen ankommen , um noch in das Innere des Landes reisen zu können ,
und daher den Winter über in den Seeorten zubringen müssen , wo sie gewöhn¬
lich die Mittel verzehren , mit denen sie in einer günstigeren Jahreszeit im

Stande gewesen wären , die Reise nach dem Innern auszuführen , wo ihnen

bessere Aussichten bevorstchen , als in größeren Städten . Dieser wohlwollende
Fingerzeig der Regierung verdient besonders von Denjenigen beachtet zu wer¬
den , welche sich nach den Staaten Neuyork , Pennsylvanien , Ohio und Mihi -

gan begeben wollen . Wer jedoch die Absicht hat , weiter in daS Innere der

Vereinigten Staaten vorzudringen und namentlich nach Tennessee , Kentucky ,
Indiana , Missouri , Illinois , oder nach Iowa und Wisconsin sich zu begeben ,
wird viel besser thun » nicht nach Neuyork oder Baltimore , sondern nach Neu «

Orleans , und nach diesem letzten gerade nur im Herbst zu reisen . In Neu -

Orleans bietet sich , vom Anfang deS Novembers ( nach dem Aufhören deS gel¬
ben FieberS ) hinweg , für deutsche Einwanderer den Winter hindurch reichli¬
cher Verdienst . Im nächsten Frühjahr können sie auf dem Mississippi für 5 ,
höchstens 7 fl . bis nach St . Louis , und von dort für die gleiche Summe in

das Innere aller zuletzt genannten Staaten , also auch bis nach Milwaukee

gelangen . Sie ersparen auf diese Weise nicht nur wenigstens 80 fl . Reise¬
kosten , sondern können den Winter hindurch auch noch einige Hundert Gulden

für jede Familie in NeuorleanS verdienen , dort sich mit dem neuen Lande und
der neuen Lebensweise befreunden , um getrosteren MutheS weiter in daS Innere
der Vereinigten Staaten vorzudringen . Wo mehre Familien gleichzeitig auS -

wandern wollen , sollten sie auf gemeinschaftliche Kosten den „ Rathgeber für
AuSwanderUngSlustige von Traugott Bromme " sich anschaffen , ein Buch , das

in seiner Spezialität nicht genug empfohlen werden kann . Auch daS „ Aus¬

wanderungsbuch von Moritz Beyer " verdient wohl berücksichtigt zu werden .

Köln , 19 . März . ( Fr . O .P .A .Z .) Indem Schlosse zu Brühl ist man

thätigst mit inneren und äußeren Einrichtungen und Verschönerungen beschäf¬

tigt , da Ihre Maj . die Königin um Pfingsten dort eintreffen und mehre Mo¬

nate dort und auf Stolzenfels zubringen soll . — Man glaubte allgemein , die

Herbstmanöver würden in diesem Jahre ganz eingestellt bleiben , es wird jetzt
aber auf ' S Bestimmteste versichert , daß zwei stattfinden werden in unfern Pro¬

vinzen , eines in der Umgegend vor Koblenz , das andere bei Dortmund . —

Die Bahn von hier bis Minden wird schon am 15 . Oktober d . I . eröffnet
werden . Die größtmöglichste Bauthätigkeit herrscht jetzt schon an allen Punk¬

ten . — Die Spekulationen in Korn aus Lieferung tragen jetzt schon ihre

Früchte , da man schon von Fallimenten mancher Kornhändler mit bedeutenden

Passiven spricht , die ihren Verbindlichkeiten unmöglich Nachkommen können .

Die Folgen dieses unerlaubten Schwindelhandels , welchem wir theilweise die

ungeheuren Fruchtpreise zu verdanken haben , werden sich in kurzer Frist zei¬

gen , und das an und für sich längst geschwächte Vertrauen noch mehr unter¬

graben . ES liegt bei unfern größeren Oekonomen noch sehr viel Frucht , die

Bauern sind aber bei vnS alle Spekulanten geworden , und treiben auch den

Lieferungshandel , der in Getreide bei unS nie in einem solchen Umfange be¬

trieben wurde , wie eben jetzt. Diesen Machinationen verdanken wir die hohen

Getreidepreise und ihr unbegreiflich rasches Steigen .

Berlin , 15 . März . ( K . Z . ) Dem Vernehmen nach ist man gegenwär¬

tig mit der Ausarbeitung einer Geschäftsordnung für den Vereinigten Landtag

beschäftigt ; was man aber davon hört , ist nicht recht geeignet , Vertrauen in

die Wahrheit der in dieser Hinsicht umlaufenden Angaben zu erwecken . Da¬

hin gehört insbesondere das angeblich zu Grunde liegende Prinzip , alle Kogs -

missionSarbeiten abzuschnriden , indem man über alle Anträge sofort verhandeln

lassen wolle , ohne sie zuvor durch Kommissionen bearbeiten zu lassen . Man

beruft sich dafür auf den ähnlichen Vorgang bei der Versammlung der Ver¬

einigten Ausschüsse ; allein eben die damals gemachte Erfahrung sollte vor

einer ähnlichen Praxis , welche die nochmalige Durcharbeitung deS vorhande¬

nen Materials durch eine Kommission de» Ständen entzieht , abhalten . Zwar
bietet die beim Bereinigten Landtage vorausgesetzte Anwesenheit der Minister
die Möglichkeit dar , daß bei den Verhandlungen selbst daS einschlägige Mate¬

rial nicht fehlen werde ; allein der Zweifel wird nicht unbegründet seyn , ob

alle Mitglieder deS Vereinigten Landtages im Stande seyn werden , dasselbe

sofort bei der Diskussion und in so weit zu bewilligen , daß sie ihr Votum mit

gutem Gewissen am Schluffe der Debatte abgeben können . Auch scheint durch

eine solche Praxis die parlamentarische Haltung einer großen Versammlung

sehr schwer heibeigesührt werden zu können , und eher die Besorgniß gerecht¬

fertigt , daß tumultuarische Debatten nicht ganz zu vermeiden seyen . AuS die¬

sen Gründen möchten wir die erwähnten Angaben bezweifeln und glauben ,
daß eS vielmehr die Absicht seyn müßte , die Entwerfung der Geschäftsordnung ,
wie eö auch bei der Generalsynode geschehen ist , dem Vereinigten Landtage

selbst zu überlassen . Im klebrigen hört man , daß die Redner nicht von ihren

Sitzen auS , sondern von der Tribüne sprechen werden , und daß für die steno¬

graphische Aufzeichnung der Verhandlungen Sorge getragen ist . Acht Mit¬

glieder deS hiesigen stenographischen ( Stolze
' schen) Vereins sind zu diesem Zwecke

engagirt und sollen ihre Arbeiten so einrichten , daß die Verhandlungen in

möglichst kurzer Zeit zur vollständigen Publikation durch die „Allg . Preuß . Ztg .",
wie man hört , auch mit Angabe der Namen der Redner , gelangen können .

Berlin , 18 . März . ( Fr . O .P . A . Z .) Der Debit der vom ehemaligen
StadtgerichtSrath Simon zu Breslau unter dem Titel : „ Annehmen oder Ab¬

lehnen " , verfaßte Schrift über das ständische Verfassungspatent vom 3 . Fe¬
bruar 1847 ist gestern hier streng untersagt worden . Gedachtes Werk befin¬
det sich indeß schon in vielen Händen , weil eS vor dem Verbot bereits stark

gekauft wurde . Man besorgt , daß dem Verfasser wegen dieser Schrift noch
außerdem manche Unannehmlichkeit entstehen werde . — Das Publikum , wel¬

ches gestern Abend wegen der Benefizvorstellung der Tänzerin Cerriio und

ihres Gemahls , Hrn . Saint - Leon , trotz der verlangten enormen Preise , daS

Opernhaus dennoch gefüllt hatte , wurde am Schluffe des unbedeutenden Bal¬
lets : „ der Maskenball " in einen panischen Schreck gesetzt , da ein Koulissen -

Vorhang während der Vorstellung Feuer sing und lichterloh brannte . Durch
augenblickliches Herunterreißen dieser Koulisse wurde die Flamme glücklicher¬
weise erstickt , worauf der Tanz aus ' s Neue begann .

BreSlau , 15 . März . ( A . Z .) In Bezug auf das Verhalten der drei

Abgeordneten Breslau 'S , Tschocke , Siebig und Milde , bei dem Vereinigten
Landtag kann ich Ihnen folgenden Beschluß mittheilen : In der städtischen Pe¬
titionskommission nämlich , welche auS den ersten Mitgliedern des Magistrats ,
der Stadtverordneten und jenen Abgeordneten zusammengesetzt ist , wurde in
der letzten Versammlung einstimmig beschlossen , daß sogleich nach Eröffnung
des Landtags die genannten Abgeordneten den Antrag stellen sollen , Sr . Maj .
dem König eine Adresse zu überreichen . In dieser Adresse solle ausgesprochen
werden , daß das allerhöchste Patent vom 3 . Februar wohl manches Gute ent¬

halte , allein noch viele Erweiterungen zu wünsche » übrig lasse , um welche

hiermit ehrerbietigst und unterthänigst gebeten werde . Würde aber der An¬

trag ganz oder auch nur der eben erwähnte Paragraph der Adresse durchfal¬
len , so sollten die Abgeordneten Breslau 'S den Antrag stellen , daß daS Patent
vom 3 . Februar selbst vor jedem andern Gegenstand in Berathung gezogen
werde . Erlangte auch dieser Antrag die Zustimmung deS Landtags nicht , so
würden die Abgeordneten erklären , daß sie in keine der Kommissionen oder De¬

putationen eintreten , noch sich irgend einer ständischen Funktion unterziehen
würden . Da unsere Landtagsabgeordneten mit denen anderer Provinzen in

freundschaftliche Verbindung getreten sind , so ist die Nachricht hier eingegan¬

gen , daß Erster « bei diesen vielleicht daS Schicksal des ganzen Landtags ent¬

scheidenden Schritten nicht isolirt dastehen werden . ( Würde aber nicht alle

Freiheit der Berathung und Verständigung aufgehoben , wenn jeder Abgeord¬
nete sich durch Beschlüsse im Voraus binden ließe ? Wie , wenn die Meinungs -

gegner ebenso verführen ?)

Schweiz .
Bern . Die Theologie ist den Vororten fatal . Zürich mit seinem

Strauß , Luzern mit seinen Jesuiten , Bern mit seinem Zeller haben sich nicht

auf Rosen gebettet . Eine zweite Auflage deS 6 . Septembers wird eS hoffent¬

lich nicht geben , wir erwarten daS auS zwei Gründen , erstens weil daS Gleiche

sich doch nicht gerade leicht auf gleiche Weise wiederholt , zweitens weil wir

das berner Volk für bedächtiger halten , als das zürcherische . Wir dürfen
nicht den dritten Grund beifügen , baß sich die Regierung in Bern die in

Zürich erhaltenen Lehren zur Warnung dienen lassen werde . Die leidenschaft¬
liche Sprache der Regierungsblätter scheint zu zeigen , daß man in jenen Re¬

gionen für solche Belehrung nicht sehr zugänglich ist. Nach verschiedenen
Privatberichten ist zwar die Bewegung gegen vr . Zeller noch immer im Stei¬

gen begriffen und geht immer mehr i» das politische Gebiet über ; sie ist aber

in keiner Weise organisirt , daher von Vielen befürchtet wird , es könnte zu ver¬

einzelte » Unordnungen kommen , welche dann der stark organisirten Regierungs -

Partei Anlaß zu energischem Einschreiten bieten könnten . Man glaubt , die

Regierung sey zu Letzterm entschlossen , wenn sich ein günstiger Anlaß dazu

finde . — Dem Justizdirektor Jaggi ist die ausgedehnteste Vollmacht ertheilt ,

gegen Pfarrer , die sich der Bewegung annehmen , einzuschreiten , und er hat
bereits vier bis fünf derselben abgesetzt . — Die patriotischen Vereine setzen

sich nun ebenfalls in Bewegung , um der Regierung unter die Arme zu greifen .
Der gestern erwähnten Petition der Sektion von Aarwangen , die in Klein -

Dietwyl zusammenkam , dürften ähnliche folgen . Auf morgenden Sonntag

sind alle Volksvereine zusammengetrommelt , um der Bewegung ein Hall zu

gebieten . Unterdessen beschließt eine Gemeinde nach der andern mit Petitio¬

nen gegen die Berufung aufzutreten . — Die „ Volkszeitung " thcilt das Ge¬

rücht mit , Zeller sey bereits in Bern angelangt . — Vor einigen Tagen hat

sich der auch in der wissenschaftlichen Weltbekannte Pfarrer Romang gegen die

Berufung Zellcr 's ausgesprochen , waS auf Viele Eindruck zu machen scheint .

Spanien .
Paris , 20 . März . Die gewöhnlichen Nachrichten aus Madrid ge¬

hen bis zum 14 . d . M . ; sie melden nichts von Bedeutung und stellen nur die

Nebertragung deS Kriegsportefenilles von Gen . Oraa an Gen . Jose Eoncha in

Aussicht . — Dem Espanol wird aus Oran geschrieben , daß man daselbst eine

Anzahl karlistischer Emigrirter in dem Augenblicke verhaftet habe , wo sie sich

mit Waffen und MunitionSvorräthen nach Spanien einschiffen wollten . In

Algier wurde am 4 . der Kommandant Francisco Macaralla verhaftet , welcher

Truppen für den Grafen von Montemolin warb und schon über 1000 Mann

nach Spanien geschickt hatte . — In Pampeluna soll eine sehr bedeutende kar -

listische Verschwörung entdeckt worden seyn, und die Minister ernannten daher
den ( progressistischen ) General Serrano , der dort sehr populär ist , zum Gene¬

ralkapitän von Navarra ; allein die Königin soll sich geweigert haben , diese

Ernennung zu unterzeichnen , und abermalige Gerüchte über eine Ministe »

krisiS waren im Umlaufe . — Die sranz . Regierung soll nun gestern durch den

Telegraphen die Nachricht erhalten haben , daß das Ministerium Sotomayor

sich aufgelöst hat und General Narvaez und Hr . Mon die Bildung eines

neuen Kabinets übernommen haben .

Frankreich .
K PariS , 20 . März . Der Zustand der Dem . MarS ist hoffnungslos

geworden ; man erwartet im Laufe deS heutigen TageS ihre Auflösung . —

Bei Gelegenheit deS Leichenbegängnisses deS Herrn Martin ( du Nord ) ist ein

Etiquettestreit über den Vortriit zwischen dem StaatSrathe und dem Kassa -

tionshofe auSgebrochen . Der StaatSrath behauptete zwar durch schnelles An¬

schließen an die Kammern seinen Vorrang , aber die Mitglieder deS Kassations -

hofeS ließen nun einen weiten Raum zwischen sich und dem voranschreitenden
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StaatSrath « leer , begaben sich aus der Kirche sogleich nach Hause , ohne die

Leiche auf den Kirchhof zu geleiten , und haben nun auf Dienstag , den 23 . d.
M . , eine Versammlung aller RechtSkammern einbcrufen , um diesen Eliquette -

streit für die Zukunft zu regeln . — Vor dem Tribunale erster Instanz kam

gestern die Klage der Fürstin von der Moskowa auf Scheidung von ihrem
Gemahle zur Verhandlung ; — daS Uriheil ward vertagt . — Herr v . Roth¬
schild hat der Stadt Paris einen Kredit von fünf Millionen Franken angebo¬
ren , um dafür Getreide im AuSlande zu kaufen und einen Reservevorrath für
Paris zu bilden . Die Munizipalität hat in ihrer gestrigen Sitzung dieses
Anerbieten , als nicht zweckmäßig und auf de» Getreidehandel nur nachtheiltg
einwirkend , mit einer höflichen Danksagung abgelehnt . Lie hat zugleich er¬
klärt , mit der unbeschränkten Vertheilung der Brod - DonS an die ärmeren

Klassen bis nach der Ernte fortzufahren . ^ .8 PariS , 20 März . Der entgegenkommende Schritt des Kaisers von

Rußland ist noch immer daS unerschöpfliche Thema aller Gespräche an der

Börse , im Konfrrenzsaale der Kammer , in den Salons und in den Kontors
der Finanzaristvkralie . Nie noch sind 50 Millionen zu gelegenerer Zeit gege¬
ben und nie noch besser angelegt worden , als diese ; darin besteht ja eben dre

große Kunst der wahren Politik , daß sie den rechten Moment und die rechte
Art zu wählen weiß , und Beides ist hier mit seltenem Scharfblicke geschehen .
Die kleine Bourgeoisie , die Wähler , die Geschwornen , kurz das legale Land
sind außer sich , — sogar der Kaiser Napoleon tritt vor dem Kaiser Nikolaus
in den Hintergrund . Wie ? in dem Augenblicke , wo kein Mensch mehr Geld
hat , wo die größten Regierungen Anleihen machen , hat Kaiser Nikolaus Geld
im Ueberflusse , Millionen in Gold und Silberbarren , so viele , daß er Andern
damit aushelfen kann , — wie ? in einem Augenblicke , wo Rothschild , Hot -

tinguer , und wie die xro88 «-8 tete8 der Bank alle heißen , die den Bourgeois
wie Halbgötter erscheinen , sich nicht mehr zu rathen wissen , den Eskomptezins
erhöhen , und bei den englischen Bankiers um ein kleines Anlehen betteln —
in solchem Augenblicke kömmt der Kaiser von Rußland als schützende Vor¬
sehung , als ganzer Gott , und sagt nachlässig zum Minister Nesselrode : Lieber
Graf ! schreiben Sie doch dem Grafen Kisseleff nach Paris , daß ich , wenn der
französischen Bank damit geholfen ist , für 50 Millionen französische Renten
nehmen will . — Und der Graf Neffelrode schreibt ein Billet an den Grafen
Kisseleff , dieser geht zu Herrn Guizot et I ' atkairv «8t kaite . Fünfzig Mil¬
lionen Baargeld in diesem Augenblicke , wo daS baare Metall so rar wird , —
der Bourgeois ist außer sich vor Erstaunen , und der Kaiser Nikolaus erscheint
ihm wie ein mächtiger Zauberfürst auf den Goldgruben und Platinaschachten
des Ural sitzend , und daS Wohl und Wehe Europas , d . h . der europäischen
Börsen in seiner Hand haltend . Die französische Presse ist auch ganz verblüfft ,
— daS „ DebatS " sagt in der Ueberraschung : „ der Schritt des Kaisers sey ein
Beweis seines Vertrauens in die Stabilität der Dynastie, " — es ist höchst
ungeschickt vom „DebatS " , anzuerkennen , daß man noch Mißtrauen in die
Stabilität einer nun schon 17 Jahre dauernden Dynastie haben könne , die
„ Presse " triumphirt , aber bescheiden , gemäßigt , der „ National " schwatzt Un¬
sinn , der „ Siöcle " traut sich kein Uriheil zu fällen , der „ Constitutionncl "

ärgert sich , daß Frankreich gezwungen sey , « inen solchen Dienst von einer der
Mächte anzunehmen , die Krakau unterdrückt haben ; der „ Courrier fran ^ aiS "

behauptet , der Kaiser verstehe nichts von Finanzspekulationen und habe als
Bankier ein sehr schlechtes Geschäft gemacht , während die „ Union monarchi -
que " findet , daß daS Geschäft ein sehr vortheilhafteS ist , und der Kaiser we¬
nigstens 10 Millionen dabei gewinnen müsse . Die „ Democratie pacifique "

endlich verräth der Welt , daß der Kaiser Nikolaus diesen Schritt nur gelhan
habe , um die Annäherung zwischen Frankreich und Deutschland und die Alli¬
anz zwischen beiden Ländern , die durch die preußische Verfassung und die
Vorgänge in München bereits im besten Zuge waren , zu stören und un¬
möglich zu machen . — Die ruhigen , besonnenen , kalt prüfenden Leute

aber meinen , der Kaiser von Rußland wisse , was er thue , und er habe
mit einem Schlage eine dreifach glückliche Spekulation gemacht , in finanzieller ,in kommerzieller und in politischer Hinsicht . DaS Unmöglichste ist möglich
geworden ; der Kaiser von Rußland ist in Paris populär geworden , und wer
weiß , ob er nicht diesen Sommer von Kronstadt nach dem Kanal segelt und
der Königin Viktoria ' s Stelle in Eu vertritt . — Graf Mole hofft wieder , die
„ Presse " hängt die Fahne mit dem schwarzen Adler offen auS , und die polni¬
sche Emigration ist sehr kleinlaut . Alles daS machen 50 Millionen , im rechten
Augenblicke und auf die rechte Art gegeben .

^ Sitzung der Abgeordnetenkammer vom 20 . März . Pre¬
sident Hr . Sauzet . Man beginnt mit der Abstimmung über den Entwurf
hinsichtlich der Errichtung eines Militärspitals zu Vichy ; von 236 Anwesen¬
den erklären sich nur 5 gegen daS Projekt . — Der Minister deö Innern depo -
nirt einige Gesetzentwürfe örtlichen Inhalts ; ferner verlangt er zwei Millionen
zur Errichtung von Spitälern . Tagesordnung : Uebrr die Vermehrung der
Acciseabgaben auf Alkohol in Rouen . Die Sitzung dauert bei Abgang der
Post fort .

8 Sitzung derPairskammer vom 20 . März . Präsident Hr .
PaSquier . Bittschrifteneinreichung : Zwei Petenten bieten der Regierung
eine Erfindung an , welche mit größter Leichtigkeit jedes Gedruckte , alt oder
neu , ohne die Urschrift zu ändern , wie z . B . Banknoten , Eisenbahnaklien re.
wiedergibt . Tagesordnung : Hr . Boissy ergreift schnell daS Wort und meint ,
daß es sich nicht um eine politische , sondern finanzielle Frage handle , man da¬
her die Bittschrift an den Finanzminister weisen solle . Hr . Argout vertheidigt
die Tagesordnung , welche auch angenommen wird . — Graf Montalembert
frägt , an wen die Bittschrift über die Abschaffung der Sklaverei gekommen .
Hr . PaSquier : Diese Bittschrift ist bald an der Tagesordnung . Fürst von der
MoSkowa : Man könne sich gleich damit beschäftigen , um so mehr , als der
Marineminister anwesend sey . Der Marineminister : Die Regierung wünscht
selbst die Verhandlung , und die Kammer könne künftige Woche einen Tag
festsetzen ; er wäre heute bereit , aber auS besonderen Rücksichten sey eS nicht
möglich . ES entspinnt sich eine kurze Debatte hierüber , hierauf dergleichen
über den Entwurf der Rechtöschulen , nach welcher sich die Kammer in die Ab¬
theilungen zurückzieht .

Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers .

Bei dem Kontor der „ Karlsruher Zeitung " sind für Hammerschmied H .
Mayer in Zell a . H . folgende milde Beiträge eingegangen : A . W . 36 kr ., A.
B . 2 fl . , B . M . N . 30 kr ., Ungenannt ein Päckchen und 18 kr. , zusammen 3 fl .
24 kr., hierzu die früheren 40 fl . 46 kr. , macht im Ganzen 44 fl. 10 kr.

— Bei dem Kontor der „ Karlsruher Zeitung " sind für die Hinterbliebe¬
nen des beim Theaterbrand umgekommenen Karl Gerhard von Rintheim fol¬
gende milde Beiträge eingegangen : Ungenannt 2 fl. 20 kr. , A . B . 1 fl. , S .
in O . 1 fl . , von einer Ungenannten auS Würzburg 3 fl. , A . K . mit dem
Motto : „ Unterstützet die Armen in ihrer Noth " 30 kr. , R . aus LudwigSburg
1 fl . 45 kr ., zusammen 9 fl. 35 kr ., hierzu die früheren 104 fl. 56 kr., machtim Ganzen 114 fl . 31 kr.

— Bei dem Kontor der „ Karlsruher Zeitung " sind für den Soldaten
Joh . Adam Hattich folgende milde Beiträge eingegangen : A . B . 1 fl ., B .M . R . 30 kr ., von einer Ungenannten auS Würzburg 3 fl ., A . K . mit dem
Motto : „ Erbarmet euch der Unglücklichen " 30 kr . , R . auS LudwigSburg 1 fl.45 kr . , zusammen 6 fl . 45 kr. , hierzu die früheren 57 fl . 15 kr., macht im Gan¬
zen 64 fl.

— Bei dem Kontor der „ Karlsruher Zeitung " sind für Joseph Halter in
Wiesenbach ferner folgende milde Beiträge eingcgangen : B . M . N . 30 kr. ,Ungenannt 30 kr. , zusammen 1 fl . , hierzu die früheren 33 fl . 20 kr. machtim
Ganzen 34 fl. 20 kr.

Hinsichtlich der Kleidung wird jedoch bemerkt, daß solcheganz bestimmt nicht angegeben werden kann.
Lahr , den >7 . März 1847 .

Großh . bad . Obcramt .
Wetzet .

^ 647 . 1 Nr . 2871 . Kork . ( Aufforderung .)Gestern wurden in einer Faschinade bei Dorf Kehl 49 Pakete
Zigarren durch Gränzanfseher gefunden .

Der Eigenthümer , welcher Ansprüche machen will , bat
sein Recht -

binnen 4 Wochen
hier anzumelden , widrigens Konfiskation dieser aufgefunde-ncn Maaren zu Gunsten der Zollkassr erkannt würde .

Kork , den 18 . März 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Erter .
^ 657 . 3 Nr . 10,46t . Bruchsal . ( Schulden -

Liquidation .) Ucber den Nachlaß der -j- Kreuzwirth
Schleicher ' scheu Ehefrau , Maria Rosa , geb . Fank in
Langenbrücken , haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Nichtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den ik . April 1847 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einemGrunde , Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten Tag .

fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmel-dende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung derBeweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andernBeweismitteln .

3 » derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und Glau -
bigerauSschuß ernannt , » in Borg - und Nachlaßverglcich ver -sucht werden , und sollen in Bezug auf diese Ernennungensowie den etwaigen Borgvergleich , die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden . ° ' *

Bruchsal , den 13 . März 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

W ü r t h.
^ 670 . 2 Grün wettersbach . ( Steinbruch -

Versteigerung .) Die Unterzeichneten lassen ihren eigen -
thümlichen Steinbruch bei GrünwetterSbach sammt dem
vorhandenen Geschirr

Donnerstag , den 25 . März d. I ., Nachmittags 3 Uhr ,auf dem RatvhauS daselbst versteigern , wozu die Liebhaber
eingcladen werden .

I . Schumacher , Weber und Komp.

KarlSrube . 20 März . Morg . 7 U. Mttt . 2 u . AdendS 9L .
Luftdruck r - a . auf 10" 27 9 .0 27 ' 8 .9 27 8 7
Temperatur nach Reaumur 3 .6 t3 3 8 .8
Feuchtigkeit nach Prozenten 0 .78 0 .4 l 0 .70
Windu . Stärk ( 4- Sturm ) W ' NW ' SW '
Bewölkung nach Zehnteln 07 0 . 4 0 .4
Niederschlag Par . Kub . Zoll — — —
Verdünstung Par .Zoll Höhe — — —
Duustdruck Par . Li» . 2 . 2 2 5 2 5

Therm . will . 2 .9
„ w »r . 14 .4
» w « ck. 8 .0

db . trüb . untb . htr . untb . htr .

Todesanzeige .
^ 6541 Durlach . Gestern Abend nach 6 Uhr

ist unsere liebe Mutter , Großmutter und Schwester ,
Katharina , geb . Seif , Wittwe deS im Jahre 1841
verstorbenen Bürgermeisters Für von hier , in ihrem
73sten Lebensjahre nach langen und schweren Leiden
sanft entschlafen .

Diesen schmerzlichen Verlust zeigen wir unseren
Verwandten und Freunden hiermit ergebenst an .

Durlach , den 20 . März 1847 .

_
Die H interbliebenen .

^ « 84 .2 Frankfurt a . M .
A,,r Frankfurter Ostermeise 1847

empfiehlt

Wilhelm Nieger
!a krsnlcturl » AL . 2ei1 v 14

seine englische und franzöfische

Toiletteseifen Hr Parfümerien
eigener Fabrik

und verspricht reelle und billige Bedienung . Man findet
bei ihm die vollständigste Auswahl aller in dieses Fach
schlagenden Artikel , und seine Fabrikate zeichnen sich sowohl
durch Qualität wie durch Eleganz in der äußeren Aus -
stattung vortheilhaft aus . _

Literarische Anzeige .
Für Gemrindebeamte u . öürger .

47 . 3m Druck und Verlag von C . Macklvt in
Karlsruhe ist erschienen und in allen Buchhandlungen
Zu haben :

Tonntag , Alphabetisches Handbuch über
die Gemeindeverwaltung und die Bürger¬

rechte, mit allen hieraufbezüglichen Gesetzen
und Verordnungen . Für badische Gemein¬
debeamte und Bürger bearbeitet , gr . 8 .
1 fl . 12 kr.

ä 650 . 3 Niefern . ( Anzeige .) Ein
würitembergischer Landgeistlicher in der
Nähe von Pforzheim wünscht zu seinem
eigenen Sohne einen Knaben von 10 — 12
Jahren in Unterricht und Kost zu bekommen ,unter sehr billigen Bedingungen . Die Unterrichtsgegenstände

würden ausser der lateinischen und franzöfischen Sprachedie gewöhnlichen Realien sepn . Der Knabe würde wie ein
eigenes Kind behandelt und besondere Sorgfalt auf christ¬
liche Unterweisung desselben verwendet werden . Nähere
Auskunft ertheilt Pfarrer Hamm in Niefern bei Pforzheim .

^ 635 .3 Schlierigen .

Bekanntmachung .
Mit Gegenwärtigem mache ich die

geeignete Anzeige , daß ich mich bei Eröffnung der badischen
Eisenbahn bis Schlierigen mit Kommisston und Güterspedi¬
tion beschäftige und empfehle mich hiermit zu geneigtem
Zuspruch , unter der Versicherung der pünktlichst - promptesten
und billigsten Besorgung .

Schlierigen , den 18 . März 1847 .
F) . 2g . Mayer.

599 .3 Nr . 9777 . Lahr . ( Fahndung .) Der
unten signalistrte Xaver Bek von Schutterthal ist einer
lebensgefährlichen Verwundung beschuldigt , und hat sich
flüchtig gemacht . Wir ersuchen nun deshalb sämmiliche
Polizeibehörden , auf denselben zu fahnden und ihn im Be¬
tretungsfall wohlverwahrt anher einzuliefern .

Signalement .
Alter , 26 bis 28 Fahre .
Größe , 5 - 5' -.
Statur , untersetzt .
Haare , hellbraun und kurz geschnitten .
Stirne , gewölbt .
Augen , braun .
Nase , mittel .
Mund , do .
Lippen , aufgeworfen .
Gesichtsfarbe , blaß .
GefichtSform , länglich .

Kleidung .
Eine blaue tuchene Schildkapp, , , in blauer WammS

mit umgelegtem Kragen und überzogenen Knöpfen , grau¬
tuchene Hosen , und lederne Stiefel .
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^ 674 . 1 Karlsruhe .

Widerlegung eines falschen Gerüchts .
Es hat sich das Gerücht verbreitet und findet Glauben , daß Herr Hofbuchhändler

C . Macklot eigentlich der Verleger und Unternehmer sey von dem neuen , unter dem Titel :

Badische Zeitung
mit dem 1 . Juli d . I . hier in Karlsruhe erscheinenden politischen Tagblatte , mit besonderem

Unterhaltungsblatt .
Es hat dieses Gerücht durchaus in falschen , irrigen Voraussetzungen seinen Grund ,

welche Behauptung sich durch den Umstand bestätigen wird , daß die Badische Zeitung

nicht in der Buchdruckerei des Herrn Macklot gedruckt , und ihr Geschäfts - Comptoir auch
nicht in das Haus desselben verlegt werden wird . Anfangs April wird ein neuer oder

wiederholter Prospektus ausgegeben und wird dann d i e Buchdrnckerei namhaft gemacht ,

welche den Druck des genannten Blattes übernommen hat . Bis dahin wolle man sich

auch einer Auslegung des Prospekts über die Tendenz der neuen Zeitung enthalten .

Karlsruhe , den 22 . März 1847 .
Kavent MÄÄeit .

Verleger und verantwortlicher Redakteur der

Badischen Zeitung .

^ 665 . 1 Znm Examen !

Unserem Freund Zappen ein kollo -

sales Massel Doff
von

seinen Vettern , Freunden und dem Bau .
^ 67l . l Straßburg .

zum Spiegel , Schlossergasse 29 in Straßburg .
Der Unterzeichnete hat die Ehre , den Herren Reisenden

sein neu errichtetes <L » e» i»ue»nt zu empfehlen , wo
sie nebst einem prachtvollen Lokal gute Waare und schnelle
Bedienung finden werden, und bittet um zahlreichen Besuch .

kesl »ur»teur .
^ 672 . 1 Appenmühle . Buchhalter Ernst Koch

ist seit >4 Tagen nicht mehr in meinem Dienste.
Appenmühle , den 22 . März 1847.

A . Schmitt .
41644 .3 Diersburg bei Offen »

Weinversteigerung.
Aus derBerlaffenschaftsmasse des ver¬

storbenen Freiherrn v . Röder , Grund¬
herrn zu Diersburg , wird der Erdvertheilung wegen die
Hälfte von nachbenannten Weinen öffentlich

Dienstag,den 6 . April d . I . ,
Morgens S Uhr ,

daselbst versteigert . Sollten fich Liebhaber finden , welche
auch die andere Hälfte zu kaufen wünschen , so kann solche
ebenfalls abgegeben werden . Die Weine find alle aus den
besten Lagen und ganz rein und gut gehalten . DaS Quan -
tum besteht in
85 Ohm neubad . Maß weißer Bergwein , v . 1 . 1611 .

41 653 .3

rother

Baden .

1822 U. 1825.
1846 .
1845.
1834.
183 «.
1846 .

Hausversteigerung.
In Folge verehrlicher Verfügung großh . Bezirks¬

amtes Baden vom 10 . November 1846, Nr . 21,297 , wer¬
den von den Anstreicher Gabriel Waltcr ' schen Eheleuten
dahier nachbeschriebene Liegenschaften

Donnerstag , den 15 . April 1847,

auf dem hiesigen Nathhause im Bollstreckungswege in öffent¬
licher Versteigerung zum Kaufe ausgesetzt :

Ein drei Stockwerke hohes , massiv von Stein erbautes
Wohnhaus in der- Stephanienstraße dahier ,

ein im Hofe stehendes Hintergebäude , Wohnung , Stal¬
lung , Remise und Waschküche enthaltend , von Stein erbaut ,

sodann ein weiteres Hintergebäude im Garten dabei,
mit dem Platz , auf dem die Gebäulichkeiten stehen , sammt
Hofraum und dabei liegendem Garten , zusammen 128 Ru¬
then 42 ' Fläche enthaltend , und angränzend , einerseits an
Nanette Mitzel und Friedrich ElleserS Erben , ande¬
rerseits Professor Göbel und Werkmeister Ludwig Beit sch ,
vornen die Stephanienstraße , hinten Karl Ortw eins Erben .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches wenig¬
stens den Schätzungspreis erreicht , erfolgt der endgültige
Zuschlag sogleich bei dieser Versteigerung .

Baden , den 27 . Febrnar 1847 .
Bürgermeisteramt .

3 ö r g e r .
v<it . Nesselhau f.

41 656 . 3 Nr . 4945 . Tauberbischofsheim .
( Schuldenliquidation .) Lorenz Krank von Dicn -
stadt will mit seiner Familie nach Nordamerika auswandern .
ES wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den i2 . April d . 3 -,
früh 8 Uhr,

auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , in welcher die Gläubiger
des oben Genannten ihre Ansprüche anzumelden haben, wi¬
drigenfalls man ihnen zu ihrer Befriedigung von hier aus
nicht mehr verhelfen könne.

Tauberbischofsheim , den 20 . März 1847 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

Scheuermann .
41. 655 . 3 Nr . 4946 . Tauberbischossheim .

( Schuldenliquidation .) LorenzFüger vonKülS -
heim will mit seiner Familie nach Nordamerika auswandern .
Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldcnliquidation auf

Montag , den l2 . April d . 3 -,
- früh 8 Uhr,

auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , in welcher die Gläubi¬
ger des oben Genannten ihre Ansprüche anzumelden haben,
widrigenfalls man ihnen zu ihrer Befriedigung von hier
aus nicht mehr verhelfen könne .

Tauderbischofsheim , den 20 . März 1847.
Großh . bad . fürstl. lein . Bezirksamt .

Scheuermann .
vsi . Kaner .

41614 .3 Nr . 3977 . Sinsheim . (Schulden -

Liquidation .) Die Pirmin Kaufs Eheleute mit

ihren sechs minderjährigen Kindern dahier wollen nach
Amerika auswandern . ES wird daher Tagfahrt zur Liqui¬
dation ihrer Schulden auf

Freitag , den 26 . d. M .,
früh 8 Uhr,

auf hiesiger Amtskanzlei angeordnet und hierzu ihre etwai¬
gen Gläubiger unter dem Bedrohen vorgeladen , daß ihnen
sonst dahier zu ihren Ansprüchen nicht mehr verholfen wer¬
den könne.

Sinsheim , den 18 . März 1847.
Großh . bad. f. lein. Bezirksamt .

Bulster .
vckt. Stier ! e ,

A. j.
41634 .3 Nr . 8493/4 . Pforzheim . ( Schulden -

Liquidation .)
Der ledige Wunibald Bommer von Hamberg

und
der ledige Matheus Bauer von Eisiugen

bitten um Erlaubniß zur Auswanderung , weshalb Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 15 . April ,
Vormittags 8 Uhr,

mit dem Anfügen anberaumt wird , daß , wenn von ihren
Gläubigern keine Einsprache erhoben wird , die Auswande -
rungserlaubniß ertheilt werden soll .

Pforzheim , 13 . März 1847.
Großh . bad. Oberamt .

Dietz .
41641 .3 Nr . 13,051 Rastatt . ( Schulden -

Liquidation .) Die ledige 19jährige Josephine Iägel
von Rastatt beabsichtigt nach Amerika auszuwandern .

Zur Richtigstellung ihrer Schulden wird Tagfahrt auf
Freitag , den 9 . April d . I .,

Nachmittags 3 Uhr,
anbrraumt , wozu alle Diejenigen , welche Ansprüche an die
Josephine Jägel zu machen haben, mit dem Bemerken hier¬
her vorgeladen werden, daß ihnen später von hier auS nicht
mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden könnte.

Rastatt , den 15. März 1847.
Großh . bad. Oberamt .

B ö l l e .
41868 .3 Nr . 4054 . Haslach . ( Schuldenli -

quidation .) Joseph Räpple , Schmied von Mühlen¬
bach und seine Ehefrau , Theresia , geb . Buchholz , beabsichti¬
gen nach den Vereinigten nordamerikanischen Freistaaten
auszuwandern , und zur Ordnung ihrer Vermögensverhält -
niffe wird Tagfahrt auf

Mittwoch , den 7 . April d . I -,
früh 7 Uhr,

im Wirthshause zum Löwen in Mühlenbach angeordnet ,
wozu alle Diejenigen , welche an die Joseph Räpple ' scheu
Eheleute etwas zu fordern haben , mit dem Beisatz« vorge¬
laden werden , dort ihre Ansprüche um so mehr vor dem
großh . Distriksnotar Robert Schilling zu begründen , als
ihnen sonst nicht mehr zu ihren Anforderungen hierorts ver¬
holfen werden könnte.

HaSlach, den 16 . März 1847 .
Groß - , bad. fürstl . fürstend . Bezirksamt .

D t l g e r .
vst . Dirhold .

41669 . 1 Nr . 8592 . Pforzheim . ( Schulden -
Liquidation .) Die ledigen Aosina Honig , Christoph
Honig , Agatha Honig und Johann Honig von Leh¬
ningen bitten um Auswanderungserlaubniß .

Die Tagsahrt zur Schuldenliquidation wird auf
Donnerstag , den iS . April d . I . ,

Vormittag » 8 Uhr,
anbcraumt , mit dem Anfügen , daß, wenn von Seite der
Gläubiger keine Einsprache erhoben wird, dir nachgesuchte
Erlaubniß ertheilt werden soll .

Pforzheim , den 15 . März 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Dietz .

Staatspapiere .
Wien , 17 . März . 5prozent . Metalliques 108' /, sproz .

99' ,i , 3prz . 7i '/„ 2 '/,prz . 55 '/„ i834erLoose 153 1839erLoosr
119 , Bankaktien 1582, Nordbahn 173, Gloggnitz 120 '/, ,
Venedig -Mailand 108'/. , Livorno 92V. , Pesth 98 >/„ Gro -
setto 92 '/, , Siena 69, Esterhazy —.

Paris , 20. März . 3proz . konfol. 79. — . 3proz . 1844.
— . — . öproz . konsol . 117. 15 . Bankakt . 3290 . — . Stadt -
Oblig . 1315 . —. St . Germaineisenbahnaktien 1010 . — . Ver¬
sailler Eisenbahnakt . rechtes Ufer — . linkes Ufer 225 . — .
Orl . Eisenbahnakt. 1280 . — . Rouen 870 . — . Straßburg -
Basel 207 . 50 . Blg . Anleihe ( 1840 ) 101 ' /, . ( 1842) 102 '/, .
Rom . do . 10t '/, . Span . Akt . — . Paff . — . Neap. 101 . 60

ä -673 . 1 Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Es hat sich seit kurzer Zeit das übelwollende Gerücht verbreitet , wir hätten der verehr -

lichen Intendanz des großherzoglichen Hostheaters dahier die Entschädigung der bei uns ver -

sicherten und zum Theil verbrannten Gegenstände darum verweigert , weil die am 28 . Februar

erfolgte beklagenswerthe Einäscherung des Theatergebäudes durch die Gasbeleuchtung , deren

Herstellung man uns anzuzeigen nnterlassen habe , entstanden sey .
Unsere Absicht geht nicht dahin , die vielleicht nahe liegende Quelle dieses ebenso un¬

wahren als unlautern Gerüchtes zu erforschen , sondern seine gänzliche Grundlosigkeit durch

die einfache Erklärung darzuthun , daß die großherzogliche Intendanz uns schon unterm

2 . Juli v . 3 - von der bevorstehenden Einrichtung der Gasbeleuchtung im großherzoglichen

Hoftheater in Kenntniß gesetzt hat , und daß von uns mit Schreiben vom 11 - Juli v . I .

in Bezug ans die übernommene Versicherung der Geräthschaften und Requisiten desselben
keine Einwendung dagegen erhoben worden ist .

Karlsruhe , den 20 . März 1847 .

Versicherungsgesellschaft des deutschen Phönir.
41651 .3 Karlsruhe . - An zeige . )

Ein protestantischer Pfarrer , anderthalb
Stunden von Karlsruhe wohnend , sucht zu
seinem Mädchen von 8 Jahren eines oder

»zwei von demselben Alter in gemeinschaft¬
lichen Unterricht und Erziehung zu nehmen. Näheres im
Kontor der Karlsruher Zeitung unter Angabe der Nummer
dieser Anzeige.

41860 . 1 Karlsruhe .
Großh .

(Anzeige .)
^ _ badische Serienloose vom Anlehen

1845 , deren Gewinnziehung den 3t . d . M . stattfindet , wo¬
bei 50,000 fl , 15,000 fl., 5000 fl ., 4 mal 2000 fl ., 13 mal
1000 fl. bis mindestens 42 fl. gewonnen werden , sind bei
uns zu haben.

^ Loh » « -

Wohnungen zu vermiethen : Alte Waldstr . Nr . 27 ein
Zimmer mit oder ohne Möbel , sogleich oder auf 1 . April ;
— Herrenstr . Nr . 48 ein möbl . Zimmer auf 1 . April ; —
Zähringerstr . Nr . 76 im mittler « Stock drei Zimmer ,
Küche und alle übrigen Erfordernisse auf 23 . April ; —
Langestr. Nr . 87 ein Laden nebst 5 Zimmern und Alkof
mit allen Erfordernissen auf 23 . April oder 23 . Juli ; —
Eck der Zähringer - u . Adlerstr. Nr . 20 bei Hofvergolder
Bilgcr eia schön möbl . Zimmer sogleich oder auf 1 - Mai ;
— Langestr. Nr . 97 im ober» Stock eine Stube , Neben¬
stube, Alkof und sonstige Erfordernisse auf 23. April oder
Juli .

Wohnungsgesuch : 2 — 3 Zimmer mit Werkstätte für
einen Schreiner und übrigen Erfordernissen auf 23 . Juli ,
Waldstr . Nr . 35.

Dienst « suchen : ein Frauenzimmer , im Weißnähen , Bü¬
geln , Frisiren u . sonstigen weiblichen Arbeiten erfahren ,
als Kammerjungfer , Näheres bei W . Kölle ; — eine tüch¬
tige Köchin auf Ostern , alte Waldstr . Nr . 27.

Zum Verkauf : das Haus Nr . 15 in der Waldhornstr . ;
— ein tannener Kleiderschrank, ein langer Tisch , GlaS -
kästchen , Küchenschrankaufsatz, Gansstall , zwei gepolsterte
Stühle rc . alte Herrenstr . Nr . 5, zu ebener Erde .

Empfohlen werden : Pariser Früchte aller Art , Blätter
in Seide - u . Baumwollensammt , Atlas , Perkal , Papier ,
Gold - und Silbersendel von K . Haagel ; — die Natur¬
bleichen in Kaudern , Pforzheim und Kork von Riempp ;
— Uracher Natur - u . Rasenbleiche von GehreS ; — Baum¬
wachs, Bettwachs , Sattelwichs u . MöbelwichS von Moog ;
— Fenster-Rouleaur von Peter ; — Shawls , Seiden «
waaren und Sommerstoffe von B . Höber jun .

Mit dem Gesellschafter Nr . 46.

Druck und Verlag von C. Mackl 0 t .
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